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Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., S. Juni Nachmittags. Die heutigen 


— Der Andrang zur Zeichnung für die neue Staatsanleihe 
iſt auch heut hier ſehr groß geweſen. Dagegen ſind die aus den Pro— 


Abendblätter bringen umfangreiche offizielle Berichte über die vinzen hier einlaufenden Nachrichten über Anleihe⸗Zeichnungen bis jetzt 


Bundestagsſitzungen vom 23. April bis 3, Juni. Das Aus: 
bleiben der Berichte wird durch Beſchlüſſe wegen militäri⸗ 
ſcher Maßnahmen motivirt, 

Wien, 8. Juni Nachm. Die heutige „Oeſterr. Corre⸗ 
ſpondenz“ meldet: Nachdem die Truppen Sonntag Mailand 
auf Befehl geräumt, und auch die Behörden ihre Funktionen 
eingeſtellt hatten, wurde die Obſorge für die Sicherheit der 
Stadt dem Municipium übertragen. Die Behörden haben 
ſich nach Verona zurückgezogen, dürften jedoch ihren Sitz in 
Mantua aufſchlagen. 

Wien, 9. Juni. Wie die „Oeſterreichiſche Correſpon⸗ 
denz“ meldet, hat General Urban mit feinen Truppen den 
Rückzug über Caſſauo glücklich bewerkſtelligt. 

Paris, 8. Juni, Nachmittags 3 uhr 15 Minuten. Ein 
Börſenanſchlag meldet aus Mailand, daß der Kaiſer und der 
König von Sardinien heute Morgen daſelbſt ihren Einzug 
gehalten haben. Der Empfang war enthuſiaſtiſch und prächtig. 

Turin, 2. Juni, Morgens 9 uhr 15 Minuten. Die 
„Opinione“ meldet: In Neapel ſei Lord Craven mit einer 
vertraulichen Miſſion des englifchen Gouvernements eingetrof⸗ 
fen und habe dem Könige gerathen, dem Lande eine Verfaſ⸗ 
ſung zu geben, ſich neutral zu verhalten und ein Bündniß mit 

gland zu ſchließen. Der König von Neapel habe Filan⸗ 
gieri und den preuſiſchen Geſandten konſultirt. Die Antwort 
des Königs war noch unbekannt. 

London, 8. Juni, Morgens. Der jetzige Geſandte in 
Schweden, Sir Magenis, wird Geſandter in Neapel. Dieſen 
erſetzt der bisherige Geſandte in Sachſen, Sir Paget; an 


noch ſehr ſpärlich, und es iſt auch nicht zu erwarten, daß ſchon jetzt 
genaue Berichte über die bisher ſtattgehabten Reſultate eintreffen kön⸗ 
nen. Wir heben nur hervor, daß in Danzig bei der Regierungshaupt⸗ 
Kaſſe bis geſtern Mittag 103,000 Thlr. gezeichnet worden ſein ſollen. 

Berlin, 8. Juni. [Vom Hofe. — Perſonalien.] Se. 
königl. Hoheit der Prinz⸗Regent traf heute Vormittag 82 Uhr vom 
Schloſſe Babelsberg hier wieder ein, arbeitete mit dem Generalmajor 
v. Manteuffel und dem Wirkl. Geheimen Rath Illaire und nahm dem— 
nächſt den Vortrag der Minifter von Auerswald und von Schleinitz 
entgegen. 

— Se. konigl. Hoheit der Prinz Friedrich, welcher gegenwärtig 
hier eine Brunnenkur gebraucht, wird ſich in nächſter Woche nach 
Zöplig begeben und in dieſem Kurorte einen vierwöchentlichen Aufent⸗ 
halt nehmen. Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig ſtattete 
heut Morgen Sr. königl. Hoheit dem Prinz-Regenten im Schloſſe Ba⸗ 
belsberg und darauf auch Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm im Neuen Palais und dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl im Schloſſe Glienicke feine Be⸗ 
ſuche ab. Nachmittags 3 Uhr kam Se. Hoheit mittelſt Extrazuges 
von Potsdam nach Berlin. — Se. Durchlaucht der hannoverſche Ge— 
neral der Kavallerie, Prinz Bernhard zu Solms-Braunfels, traf ge: 
fern Abend von Hannover hier ein und begab ſich vom Bahnhofe fo: 
gleich in das Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich. 

— Die potsdamer Garniſon wird morgen vor Sr. königl. Hoheit 
dem Prinz⸗Regenten im dortigen Luſtgarten Parade haben, am Sonn⸗ 
abend findet die Parade der berliner Garniſon ſtatt. 

— Der ruſſiſche General der Infanterie von Kokoſchin, der ruffi- 
[he Generalmajor Fürſt Alexander von Labanoff-Roſtoffski, der Fürſt 


Stelle des letzteren tritt der ehemalige Geſandte in Perfien, Dmitri Uruſſow und der Fürſt Alexander Drudi, find von Petersburg 
ir Murray. — Drei öſterreichiſche Kauffahrer, „Dunſan“, und der Fürſt von Grufien von Moskau hier angekommen. — Der 
„Armenia“ und „Beppt““, haben glücklich den Hafen von portugieſiſche General Vicomte de Canpanham iſt nach Koburg, und 


Falmouth erreicht. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Fürſt Peter von Dolgorukoff nach Weimar abgereiſt. — Dem Land⸗ 
rathe des Kreiſes Weſt⸗Priegnitz, von Saldern in Perleberg, iſt zu einer 
Reiſe nach Karlsbad, behufs Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit, von 


Trieſt, 6. Juni. Der öfterr, Kriegsdampfer Eugen“ kaperte geſtern bei] dem Herrn Minifter des Innern ein ſechswöchentlicher Urlaub bewilligt 


Punte⸗Bianco einen 9 Dreimaſter „Raoul“, von Nantes, mit Kuba⸗ 
Kaffee nach Trieſt beſtimmt. 
Preuß e n. 
Berlin, 8. Juni. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ 
gent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Gemeinde⸗Vorſteher Wirtz zu Waldweiler im Landkreiſe Trier, 
dem Kirchenvorſteher Raaſch zu Garrin im Kreiſe Fürſtenthum, dem 
entamtsdiener Peters zu Cottbus und dem Poſtbüreaudiener Rei— 
mann zu Mühlheim an der Ruhr das allgemeine Ehrenzeichen; ſo 
wie dem Fiſcher Gueulle⸗Tetart zu Boulogne ſ. M. die Rettungs⸗ 
edaille am Bande zu verleihen; die Kreisrichter Woide zu Rawitſch, 
Schneider zu Koſten, Böttcher zu Wollſtein, Gäbler zu Poſen 
und Gödel zu Wollſtein zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen; an 
telle des verſtorbenen Konſuls Schott in Gibraltar den dortigen 
aufmann G. Wortmann zum Konſul daſelbſt zu ernennen; ferner 
en ſeitherigen zweiten Bürgermeiſter und unbeſoldeten Beigeordneten 
der Stadt Königsberg in Pr., Bigorck, der von der dortigen 
tadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, in 
— 5 Eigenſchaft für eine fernerweite fechsjährige Amtsdauer zu 
tigen. 


Seine königliche Hoheit der Herzog von Oporto iſt nach Ko⸗ 
burg abgereiſt. 

Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig iſt geſtern Abend 
bier eingetroffen und im königlichen Schloß abgeſtiegen. 
Deer bisberige Kreisrichter Gräber zu Dirſchau iſt zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht zu Marienwerder und zugleich zum Notar 
in Departement des Apppellationsgerichts zu Marienwerder, mit An⸗ 
welſung feines Wohnſizes in Mewe, ernannt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
dez Königs, allergnädigſt geruht: Dem Regierungsrath Ruſt zu 

agdeburg die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter⸗ 
kkeuzes erſter Klaſſe des herzoglich anhaltiſchen Geſammts⸗Haus⸗Ordens 

lbrechts des Bären zu ertheilen. 
Angekommen: Se. Excellenz der Wirkliche Gebeime Rath, 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am königlich 
Wanifchen Hofe, Kammerherr Graf von Galen, von Münſter. Der 
Feneral:Major und Kommandant von Minden, Ilgner, von Minden. 

Abgereiſt: der königl. ſizilianiſche außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Dinifter am biefigen Hofe, Fürſt von Carini, nach 
London. (St. Anz. 
J. Martini zu Rothen⸗ 
Patent daf einen durch 


er 
deutſchen 
ſuge Reſultate. — Geſtern fand im Schooße des Bundes⸗Milltär⸗Aus⸗ 
Huſſes eine Erörterung des hannoverſchen Antrages ſtatt. Dieſelbe 
| re bis zur Ankunft des neuernannten öfter. Bundestags⸗Geſandten 
Laron Kübeck vertagt. 

Berlin, 8. Juni. Die „N. Preuß. Z.“ brachte in ihrer geſtri⸗ 
ben Nummer die Mittheilung, daß täglich Petitionen gegen die Kreis⸗ 
igkeit jüdiſcher Rittergutsbeſitzer bei dem Prinz⸗Re⸗ 
ten eingingen. Zur Berichtigung dieſer Notiz bemerkt heute die 
Preuß. Z.“, daß bisher überhaupt „nur zwölf“ derartige Petitionen 
dem Prinz⸗Regenten eingereicht worden find. 


ner Seite berichtet. 
nämlichen Verhältniſſe wie in Vareſe und Como; als die Oeſterreicher 
abzogen, wurde die Regierung Victor Emanuels proklamirt. 


und zugleich genehmigt worden, daß die Stellvertretung deſſelben dem 
Kreisdeputirten von Platen auf Kuhwinkel übertragen werde. (Pr. 3.) 

Königsberg, 6. Juni. Die General⸗Lieutenants v. Prittwig 
und v. Puttkammer haben ſich nach der Feſtung Lötzen begeben. 

[Revolutionsplan.] Die „Kön. H. Z.“ ſchreibt: „Wie man 
uns mitgetheilt hat, iſt in dieſen Tagen an einen höheren hieſigen Staats— 
beamten per Couvert ein gedruckter Plan aus dem Poſenſchen gelangt, 
der ſich mit dem Ausbruch einer Revolution zu Gunſten der Polen 
beſchäftigt, welcher auch die Hauptorte der Inſurrektion, ſowie die Pers 
ſönlichkeiten bezeichnet, auf die es beim Ausbruch der Revolution ganz 
beſon ders abgeſehen ſein wird.“ 

Defterreich 

Vom Main, 4. Juni. Wenn nicht Alles trügt, ſtehen in der 
nächſten Umgebung des Kaiferd Franz Joſeph von Oeſterreich Perſonal⸗ 
Veränderungen bevor, deren Tragweite von Belang fein dürfte. Man 
nennt insbeſondere den General-Adjutanten Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Grafen Grünne, der aus dieſer Poſition ausſcheiden würde, nachdem 
er bekanntlich ſeit Jahren dieſe einflußreiche Stellung in der unmittel- 
baren Nähe des Monarchen eingenommen, und nicht mit Unrecht als 
der eigentliche Vertrauensmann deſſelben gegolten hat. Er war der Pro: 
tector des Grafen Gyulai. Feldmarſchall⸗Lieutenant Schlitter ſoll 
berufen ſein, ihn zu erſetzen. Derſelbe befindet ſich bekanntlich ſchon 
jetzt unter dem Gefolge, das den Kaiſer nach dem Kriegsſchauplatz in 
Italien begleitete. Auch die Berufung des Feldzeugmeiſters Freiherrn 
v. Heß zur unmittelbaren Betheiligung an der Heerführung in Italien 
dürfte mit dieſem Perſonalwechſel im innigſten Zuſammenhange ſtehen. 
Graf Hartig, der gegenwärtige öſterreichiſche Geſandte zu München, 
iſt von dort abberufen und wird durch den Fürſten v. Schönburg erſetzt 
werden. Ueber Graf Hartigs künftige anderweite Verwendung iſt, nach 
unſeren aus guter Quelle kommenden Nachrichten, noch durchaus nichts 
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beſtimmt. A. Z.) 
It alien. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

[Vom Kriegsſchauplatz.] Die neueſte Depeſche aus Verona 
vom 6. Juni giebt endlich Aufſchluß über die gegenwärtige Stellung 
der öſterreichiſchen Armee. Sie ging nach der Schlacht bei Magenta 
am 4. nicht auf der Straße nach Mailand zurück, ſondern wandte ſich 
ſüdweſtlich nach Abbiate Graſſo und Binasco, wo ſie am 5. Nachmit⸗ 
tags in der Flanke der Verbündeten ſtand, jedoch wohl nur um die 
weiter abwärts über den Teſſin zurückgegangenen Truppenkörper aufzu⸗ 
nehmen und gegen Lodi zu die Adda⸗Linie zu gewinnen. Mailand 
ſelbſt und der ganze Norden der Lombardei iſt hiermit aufgegeben und 


wohl binnen Kurzem auch die Räumung des ſüdlichen Theiles und der 


Rückzug auf die Mincio⸗Linie unausbleiblich. Die lombardiſche 
Hauptſtadt lag nach dieſem Gefecht den Verbündeten offen; Graf 
Goulai wollte ihr, wie es ſcheint, nicht das Schauſpiel des Rückzuges 
ſeiner Armee geben und umging ſie im Süden. Er befahl den Abzug 
der Beſatzung, und ließ auch die Citadelle räumen, die im Grunde 
nur Werth hat, wenn es ſich um die Niederwerfung eines Auſſtandes 
in der Stadt handelt, in einem Kriege, wie der gegenwärtige, aber 
nur ein verlorener Poſten ſein würde. Wie gemeldet, herrſchte am 4. 


bereits eine bedeutende Aufregung in Mailand, und am 5. wurde dort 
die dreifarbige Fahne aufgepflanzt. 


Von einem Straßenkampfe oder 
auch nur einem Angriffe auf die öſterreichiſche Beſatzung wird von kei⸗ 
Der Aufſtand beſchränkte ſich alſo etwa auf die 


Es iſt 


nach Allem, was bis jetzt vorliegt, von Turin die Parole ausgegeben, 
daß die größeren Städte nicht durch vorzeitige Demonſtrationen ſich 
ſchwerem Schaden ausſetzen ſollen, bevor der Erfolg durch das Heran⸗ 
ziehen der verbündeten Truppen geſichert if. Die Vorhut 
derſelben iſt denn auch bereits am 5. Juni, 10 Uhr Abends, 
in Mailand eingerückt, nachdem am Morgen noch das Gefecht 
bei San Pietro ſtattgefunden hatte, das nur 2 Meilen von der Haupt⸗ 
ſtadt entfernt iſt. 

Der Einzug des Königs Victor Emanuel in Mailand 
ſollte am 7. erfolgen. Am 5. Abends war das franzöſiſche wie das 
ſardiniſche Hauptquartier noch in Magenta. Inzwiſchen hat, wie ein 
von der „Weſerzeitung“ mitgetheiltes turiner Bulletin vom 7. Juni 
meldet, die Municipalität Mailands dem Könige, durch Vermittelung 
des Kaiſers, folgende Adreſſe überreicht: „Die Municipalität iſt ſtolz 
darauf im Gebrauch eines der koſtbarſten Rechte der Dollmetſcher der 
Gefühle ihrer Mitbürger unter ſchweren Umſtänden zu ſein. Sie er⸗ 
neuert den Pakt von 1848, ſie proklamirt Angeſichts der Nation die 
große Thatſache, daß eilf Jahre in den Herzen und Gemüthern den An- 
ſchluß der Lombardei an Piemont gereift haben, der proklamirt 
wurde heute Morgen, als die feindliche Artillerie und die Bataillone 
des Feindes über unſere Plätze zogen. Der Anſchluß iſt der erſte 
Schritt auf der Bahn des neuen öffentlichen Rechtes, 
welches die Völker zum Schiedsrichter ihrer Geſchicke 
macht. Die heroiſche ſardiniſche Armee und die ihr verbündete wer⸗ 
den bald das glorreiche Unternehmen vollenden. Genehmigen Sie die 
Huldigung Mailands, glauben Sie, daß unſere Herzen Ihnen gebö- 
ren.“ Das Dokument iſt vom 5. Juni datirt. Die Depeſche fügt 
hinzu: „Die Allirten verfolgen den Feind, der im vollen Rückzuge auf 
die Adda iſt. Viele Fahnen, Kanonen und Vorräthe find den Allür- 
ten zugefallen.“ a 

Paris, 6. Juni. Alle officiellen Einzelheiten über die Schlacht 
von Magenta fehlen noch. Bis jetzt kennt man nur den Verluſt, der 
auf beiden Seiten ſtattfand. Die franzöfifhen Depeſchen ſchätzen die 
Zahl der öͤſterreichiſchen Todten und Verwundeten auf 20,000 und die 
der von den Franzoſen gemachten Gefangenen auf 7000. Ob die erſtere 
Zahl genau iſt, muß dahin geſtellt bleiben. Was die Zahl der Ge⸗ 
ſangenen betrifft, fo ſcheint eine öſterreichiſche Brigade durch den heftigen 
Angriff des Generals Mac Mahon abgeſchnitten worden und in die 
Hände der Franzoſen gefallen zu ſein. Was den Verluſt der franzöſi⸗ 
ſchen Armee betrifft, fo geben die officiellen Depeſchen denſelben auf 3000 M. 
an, was wohl nicht die richtige Zahl iſt. In wohlunterrichteten Kreiſen 
nennt man eine bedeutend höhere. Jedenfalls haben die Franzoſen 
herbe Verluſte gehabt. Gefallen ſind der Diviſtons⸗General Eſpinaſſe 
(bekanntlich nach dem Attentate Orſini's eine Zeit lang Miniſter des 
Innern) und der Brigade-Öeneral Clerc von der Garde. Fünf fran⸗ 
zoͤſiſche Generale, darunter der Marſchall Canrobert, der töͤdtlich ver⸗ 
legt fein ſoll, und der General Mae Mahon, ſollen ſich unter den 
Verwundeten befinden. Der Angriff ſelbſt iſt, wie ich erfahre, ſei⸗ 
tens der Oeſterreicher ausgegangen. Sie warfen ſich nach dem Ueber⸗ 
gange der Franzoſen über den Tieino mit aller Macht über dieſelben 
her. Die franzoͤſiſchen Heerführer ſelbſt wurden durch dieſen Angriff 
überraſcht, da ſie geglaubt hatten, daß es erſt morgen, und zwar mehr 
in der Nähe von Mailand, zu einer Schlacht kommen würde. Wenn 
ich mir vorliegenden Berichten Glauben ſchenken darf, ſo befand ſich die 
ranzöſiſche Armee eine Zeit lang in einer höͤchſt kritiſchen Lage, und 
nur der kühne Flankenangriff des Generals Mac Mahon bei Magenta 
ſicherte den Franzoſen den Sieg des Tages. Die Oeſterreicher ſchei⸗ 
nen durch dieſen Flanken⸗Angriff zwiſchen zwei Feuer gekommen zu 
ſein, und man kann ſich dadurch auch nur ihren großen Verluſt er⸗ 
klären. Außer der kaiſerlichen Garde und dem Corps des Marſchalls 
Mac Mahon war das Corps des Marſchalls Canrobert noch beſon⸗ 
ders bei der Aktion vom 4. betheiligt. Die Garde, das Corps des 
Marſchalls Canrobert und das des Marſchalls Baraguay d'Hilliers, ſowie 
ein Theil der piemonteſiſchen Armee unter dem Oberbefehle des Kö: 
nigs (er ſoll ebenfalls verwundet ſein) waren an dem Kampfe, der 
bei dem Dorfe Turbigo begann, betheiligt. Auf beiden Seiten wurde 
mit ungemeiner Hartnackigkeit gekämpft, als der General Mac Mahon 
mit feiner faſt nur aus afrikaniſchen Truppen beſtehenden Diviſion dem 
rechten Flügel der Oeſterreicher in die Flanke fiel und den Kampf zu 
Gunſten der Franzoſen entſchied. Die nächſte Folge der Schlacht 
von Magenta war die Inſurrektion von Mailand. Die öſterreichiſche 
Garniſon räumte Stadt und Citadelle. Sie war ungefähr 3000 Mann 
ſtark. Hier erregte es einiges Erſtaunen, daß ſie keinen Widerſtand 
leiſtete. Der Kaiſer ſelbſt wird ſich, wie man verſichert, mit feiner 
Armee ſofort nach Mailand begeben. Nach dem „Pays“ befand er ſich, 
den letzten Nachrichten zufolge, 4 Kilometer von dieſer Stadt ent⸗ 
fernt. Der Marſchall Baraguay d' Hilliers, welcher das erſte Ar⸗ 
meekorps der italieniſchen Armee kommandirt, wird in Paris erwartet. 
Der General Forey, welcher bisher die erſte Diviſion dieſes Corps 
befehligte, wird ihn in feinem Ober⸗Kommando erſetzen. Der Marſchall 
Vaillant ſoll ebenfalls nach Frankreich zurückkommen. Der jetzige 
Kciegsminiſter, Marſchall Randon, wird an feiner Stelle General: 
Quartiermeiſter werden. Der bekannte General Schramm wird wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit Direktor ſeines Miniſteriums ſein. Marſchall 
Baraguay d' Hilliers ſoll krank fein. Nachſchrift. Das Korps des 
Marſchalls Baraguay d Hilliers nahm, wie ich fo eben erfahre, am 
Kampfe vom 4. nicht Antheil; dagegen ein Theil des Korps des Ge— 
nerals Niel, der ſelbſt verwundet wurde. Die Garde wurde ſtark 
mitgenommen; beſonders ſtark litt das Garde⸗Zuaven⸗Regiment. Der 
Kaiſer ernannte auf dem Schlachtfelde fünf Generale und verlieh dem 
General Mae Mahon die Marſchallswürde.“ (K. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Wie ſich von ſelbſt verſteht, verſichern unſere 
gouvernementalen Blätter, daß der Kaiſer nächſter Tage feinen feier⸗ 
lichen Einzug in Mailand halten werde. Das iſt abzuwarten. Wick⸗ 
tiger if das in politiſchen Kreifen umgehende Gerücht, daß die Diple⸗ 
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Julius Lorenz aus Beckern bei Striegau als Adjuvant an die kathol. Schule 
in Neudorf, Kreis Striegau. — Schuladjuvant Joſeph Joppich in Lüſſen bei 
Striegau als Subſtitut an die kathol. Schule in Biſchdorf, Kreis Neumarkt. — 
Schuladjuvant Robert Kahler in Neualtmannsdorf als ſolcher nach Meijfritzdorf, 
Kreis Frankenſtein. — Schuladjuvant Auguſt Mimice in Kandrzin bei Koſel 


matie gleichzeitig mit den Alliirten in Mailand erſcheinen wolle, mit 
anderen Worten, daß die neutralen Mächte beſchloſſen hätten, ein ge⸗ 
harniſchtes Wort mitzuſprechen, ſobald Mailand in die Hände der 
Allürten gefallen fein werde. Es fehlt ſogar nicht an Perſonen, welche 


Berliner Börse vom 8. Juni 1859. 


Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Stasts-Anleihe 41,189, O. 
Staats-Anl. von 1850 
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es für denkbar halten, daß Napoleon felber die Initiative von Unter 
handlungen ergreifen würde. Kurz, man ſpricht jetzt ſchon von Waffen⸗ 
ſtillſtand, Kongreß u. A. und man hat mit großer Befriedigung in der 
„Wiener Zeitung“ geleſen, daß der Kaiſer von Oeſterreich in Trieſt 
ſich er er hoffe die Leiden des Krieges in kurzer Zeit geendigt 
zu ſehen. 

Die Hoffnungen unſerer Optimiſten und Friedensfreunde ſind eini⸗ 
germaßen herabgeſtimmt worden durch die Nachricht von der Emiſſion 
der preußiſchen Anleihe, eine Maßregel, welche ſelbſt unſeren offiziellen 
Perſonalen bedenklich erſcheint, trotz des Commentars, womit ſie von 
der preußiſchen Regierungspreſſe begleitet wird, und trotz der Artikel 
der berliner „National⸗Zeitung“, welche immer mehr die Wonne der 
hieſigen offiziöſen Preſſe wird. : 

Die Abendblätter bringen die Nachricht vom Sieg bei Magenta. — 
Machen fie ſich auf Friedensvorſchläge gefaßt. — Es ſcheint unglück⸗ 
licher Weiſe gewiß zu ſein, daß das Treffen bei Magenta uns zwei 
Generale koſtete; der Diviſtons⸗General, Adjutant des Kaiſers, Espi⸗ 
naſſe, und der General Clerc, Commandant der erſten Brigade der 
erſten Divifion der Kaiſer-Garde find getödtet worden. Man ver: 
ſichert, daß der König Victor Emanuel, ſowie der Marſchall Canro⸗ 
bert und der General Mae Mahon leicht verwundet worden ſind. 

(Elberf. 3.) 


r —— ————————— 


Breslau, 8. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Aus unverſchloſſenem 
Speiſeſaale im hieſigen Central⸗Bahnhofe 1 brauner Filzhut, 3 Thlr. im Werth, und 
1 brauner Ueberzieher mit ſchwarzem Futter, die Aermel mit gelber Seide gefuttert, 
Werth 16 Thlr.; in den Taſchen des Ueberziehers befanden ſich und wurden 

leichzeitig mit entwendet 1 weißes Taſchentuch, gez. E. E. und 1 Schlüſſel. — 
Schweidnigerſtadtgraben Nr. 22 1 Stück wollenes weiß: und lilageſtreiftes Zeug 
zu einem Kleide, 1 noch neuer geſtickter Kragen mit Chemiſet, 1 kleines Blon⸗ 
dentuch, 1 Morgenhaube, 1 krongoldener und 1 vergoldeter Ring, beide mit 
Granaten beſetzt, 1 ſilberner Fingerhut und 1 altes Raſirmeſſer. — Aus dem 
Garten des Grundſtücks Mathiasſtr. Nr. 65/66 2 Stück braune Rohrſtühle, 1 
große neue, grün angeſtrichene blechene Gießkanne, 7 Ellen ordinäre Leinwand, 
mehre Topfpflanzen und Blumentöpfe. — Kupferſchmiedeſtr. Nr. 21 aus dem 
Gehöft von einem Wagen! kurzer weiter Drillichſack, gez. „Bandmann“, 6 
lange Getreideſäcke, zwei davon D. M. gez. und 1 blau: und rothkarrirtes 
Umſchlagetuch. — Einer Frau während ihres Verweilens auf dem Buttermarkte 
aus der Taſche ihres Kleides 1 Portemonnaie mit 1 Thlr. 4 Sgr. Inhalt in 
verſchiedenen Münzſorten. — Bei Ankunft des wiener Schnellzuges aus einem 
Coupee 2. Klaſſe 1 Decke mit ſchwarzer Außenſeite und rother Fries Einlage, 
1 ſchwarzſeidener Regenſchirm mit weißem Griff und 1 Spazierſtock (Wein 
rebe). — Mit Beſchlag belegt 1 Artillerie⸗Dienſtmantel mit dem Stempel 98 
verſehen und 1 zerbrochener meſſingner Gashahn. 

Gefunden wurde: Ein Geldtäſchchen mit einer kleinen Summe Geld. 

Verloren wurde: Ein Portemonnaie mit 40 Thlr. Inhalt, beſtehend in 
Kaſſenanweiſungen zu 25, 5 und I Thlr. und in Y, Thalerſtücken. 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 5 Stück 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 2, getödtet 3. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt⸗ 
Gericht, Kommiſſion für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
Straßenverunreinigung, zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen 
Droſchten⸗Kontravention, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon, 
weil fie unterlaſſen hat, der Kommunalbehörde von dem Beginne des Lohnfuhr⸗ 
gewerbes Anzeige zu machen, zu I Thlr. oder 1 Tag Gefängnſß. Zwei Perſonen 
wegen unberechtigten Fiſchens, zu reſp. 1 und 2 Thlr. oder je 1 Tag Gefäng⸗ 
niß. Eine Perſon wegen unbefugten Hauſirens, zu 3 Wochen Gefängniß. Eine 
Perſon wegen Holzdiebſtahls, zu 4 Thlr. oder 4 Tagen Gen Eine 
Perſon wegen Annahme eines falſchen Namens, zu 4 Tagen 60 00 n 10 kt) 

ol.⸗Blatt. 


Breslau, 9. ig, Gefunden wurden: 2 Stück Schlüſſel. 1 Taſchen⸗ 
k. 4. 


tuch, gez. H. v. Z. { 
5 De Patlide Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt⸗ 
50 Perſonen 


et Kommiſſion für Webertretungen, wurden verurtheilt: 
e 


wegen Zuwiderbandelns gegen die in Folge der Stellung unter! 
auferlegten Beſchränkungen, zu 8 und 14 Tagen Gefängniß; eine Perſon we⸗ 
gen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefäng⸗ 
niß; eine Perſon, weil fie einen Geſellen dem Unterſtützungs⸗Kaſſen⸗Vorſtande 
nicht gemeldet hat, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen 
Hausrechtsverletzung, zu je 10 Thlr. oder je 14 Tagen Gefängniß; eine Person 
wegen verſpäteter Geburtsanzeige, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei 
Perſonen wegen Beilegens ihnen nicht zukommender Namen, zu 1 Tag und 
1 Woche Gefängniß; eine Perſon wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes, reſp. 
Verübung groben Unfugs, zu 2 Thlr. oder 4 Tagen Gefängnis. 

Angekommen: Se. Durchl. General der Kavallerie und Mitglied des 
Herrenhauſes Adolph Fürſt zu Hohenlohe⸗Ingelfingen aus Koſchentin. 
General⸗Major und Kommandeur der 23. Infanterie⸗Brigade v. e Bee 
aus Neiſſe. Oberſt und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regiments raf zu 
Stolberg⸗Wernigerode aus Oels. Inſpekteur der 2. Ingenieur⸗Inſpektion 
Oberſt Eichſtädt aus Glogau. Königl. Kammerherr Graf Limburg⸗Sty⸗ 
rum aus Gr.⸗Peterwitz. Königl. Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Baron 
v. Willamowitz⸗Möllendorf aus Schloß Meſendorf. Rittergutsbeſitzer 
königl Kammerherr v. Stablewski aus Dlonie. Oberſtlieut. v. ie miecki 
aus Wiesbaden. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 4. Juni. [Anſtellungen und Beförderungen.] Der 
ſeitherige Propſt an der katholiſchen Kirche zu St. Hedwig in Berlin, fürſt⸗ 
bij höflihe Delegat und Chren⸗Domherr von Breslau, Ritter des rothen Adler⸗ 
Ordens Lil, Klaſſe mit der Schleife Hr. Leopold Pelldram als katholischer 
Feldpropſt der königl. preußiſchen Armee in Berlin. — Der flürſtbiſchöfliche 
Commiſſarius, Erzprieſter und Schulen⸗Inſpector, Pfarrer Joſeph Zahn in 
Kuhnern, Archipresbyterat Striegau, als Craminator für das Jurisdictions⸗ 
Examen. — Erzprieſter und Stadlpfarrer Joſeph Nippe in Ottmachau, Archi⸗ 
presbyterat gleichen Namens, als Examinator für das Jurisdictions⸗Eramen. — 
Erzprieſter und Stadtpfarrer Franz Grundey in Frankenſtein, Archipresbyterat 
gleichen Namens, als Examinator für das Jurisdictions⸗Cramen. — Pfarr⸗ 
adminiſtrator Joſeph Kern in Wieſe⸗Pauliner, Archipresbyterat Ober⸗Glogau, 
als wirklicher Pfarrer daſelbſt. — Ober⸗Kapellan Florentin Fiſcher in Lieben⸗ 
ihal als Pfarradminiſtrator in Spir, et Temp. cum onere reddendi rationes 
nach Klein⸗Röhrsdorf, Archipresbyterat Liehenthal. — . a 

Schuladjuvant Theodor Neumann in Langwaſſer bei Liebenthal als provi⸗ 
ſoriſcher Lehrer bei der neucreirten katholiſchen a in Tillendorf, Kreis 
Bunzlau. — Schulamtscandidat Paul Stier aus Warthau bei Bunzlau als 
Adjuvant an die katholiſche Schule in Langwaſſer, Kreis Löwenberg. — Schul⸗ 
amtscandidat Auguſt Hilgner aus Girlachsdorf bei Reichenbach in Schl. als 
Adjuvant an die katholiſche Schule in Spandau bei Berlin im Delegatur⸗Be⸗ 
ER — Der feitherige Lehrer und Organijt Carl Mascus in Groß:Often, 
Kreis Guhrau, als wirklicher katholiſcher chullehrer, Organiſt und Küſter in 
Guhren, Kreis Steinau a. O. — Der na > Lehrer Rudolph Fechner in 
Guhren, Kreis Steinau a. d. O., als wirklicher Schullehrer, Küfter und Orga: 
nit in Groß⸗Oſten, Kreis Guhrau. — Schulamtscandidat Paul Oehlgardt aus 
Unruhſtadt (vulgo Karge) im Großherzogthum Poſen als Adjuvant an die ka⸗ 
tholiſche Schule in Erkelsdorf bei Deutſch⸗Wartenberg, Kreis Freyſtadt in Nie⸗ 
derſchleſten, gründerger Schuleninfpection. — Schuladſuvant Anton Teuber aus 
Groß⸗Oſten bei Guhrau als Subſtitut an die katholiſche Schule in Jariſchau, 
Kreis Striegau. — Schuladjuvant Karl Hübſcher in Richtersdorf bei Gleiwitz 
als ſolcher nach Rokitſch, Kreis Koſel O. Schl. — Schuladjuvant Aloys Jäckel 
in Weigelsdorf, Kreis Münsterberg, als ſolcher nach Kaubitz, Kreis Franten⸗ 
ſtein. — Schuladjuvant Johannes Kozlik in Rudzinitz bei Gleiwitz als ſolcher 
nach Chechlau, Kreis Gleiwitz. — Schuladjuvant Theophil Frobel in Chechlau 
bei Gleiwitz als ſolcher nach Rudzinitz, Kreis Gleiwitz. — Schulamtscandidat 
Joſeph Heinze aus Wieſentbal bei Heinrichau als Adjuvant nach Weigelsdorf, 
Kreis Münſterberg. — Schulamtscandidat Alerander Teuber aus Peicherwitz 
bei Groß⸗Baudiß als Adjuvant an die katholiſche Schule in Lüſſen, Kreis 
Striegau. — Schulamtscandidat Carl Wieſenthal aus Matzdorf bei Spiller als 
Adjuvant an die katholiſche Sule in Günthersdorf, bei Naumburg am Queis, 
Kreis Bunzlau. — Schulamtscandidat Paul Tiſchler aus Liegnitz als Subſtitut 
an die katholiſche Schule in Rabſen bei Groß⸗Glogau. — Schulamtscandidat 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


O. Schl. als ſolcher nach Merzdorf im Kreiſe Ohlau. 


| Berliner Handelsgeſellſchaft blieben 2 % mehr (63) zu bedingen, für Schleſiſche 


—— il 


Telegraphiſche Eourfe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 8. Juni, Nachm, 3 Uhr. Sehr feſt. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 62, 60. 4 pCt. Rente 92, 25. _3pCt. 
Spanier —.  1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 376. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 637. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 468. Franz⸗Joſeph —. 

London, 8. Juni, Nachm. 3 Uhr. 5 

Conſols 93%. lpCt. Spanier 23%. Mexikaner 17%. Sardinier 7879. 
5pGt. Ruſſen 104. 4 pCt. Ruſſen 94—95. 

Der Dampfer „Adelaide“ iſt aus Newyork angekommen. 
Wien, 8. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. Neue 


Looſe 94, —. 

öproz. Metalligues 62, 25. 4 pCt. Metalliques 53, 25. Bank⸗Aktien 
785, —. Nordbahn 156, 30. 1854er Looſe 106, —. National⸗Anlehen 68, 90. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 214, —. Kredit⸗Aktien 142, 80. London 
145, 80. Hamburg 110, 50, Paris 58, —. Gold 144, —. Silber 120, —. 
Eliſabetbahn 81, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn —, —. . 5 2 k 

Hamburg, 8. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Günſtige Stimmung bei 


geringem Gejhäft. x ö F 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 47. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 50 Vereins⸗Bank 96%. 
Norddeutſche Bank 73%. Wien —, —. a 

Hamburg, 8. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ſehr 
ſtill. Oel unverändert und ſtill. Kaffee, geringe Rio⸗Sorten etwas feſter; 
1500 Sack geringe Trillados⸗Sorten A 5%—6 verkauft. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 8. Juni. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 8. Juni. Die Börſe ſah ſich heute in eine Hauſſe verſetzt, die 
mit ungewöhnlicher Rapidität bis nach der Mitte der Geſchäftszeit hin anwuchs, 
dann aber einer außerordentlichen Mattheit wich. Die Motive dieſer unerwar⸗ 
teten Steigerung blieben unklar. Politiſche Erwägungen, namentlich die Hoff⸗ 
nung auf eine jetzt mit Erfolg aufzunehmende Vermittelung, hatten allerdings 
ihren Antheil, im Weſentlichen aber waren es wohl zahle, wenngleich nicht 
belangreiche Kaufaufträge. Da das mit den letzten Derouten an den Markt 
gelangte Material längſt abſorbirt und wieder in feſte Hände übergegangen iſt, 
und Inhaber fortfahren, ihren Beſitz feſtzuhalten, jo zeigt jeder Bedarf einen 
außerordentlichen Mangel an fluctuirenden Effekten auf, der dann, je erkennba⸗ 
rer er hervortritt, um ſo mehr dazu beiträgt, die etwa vorhandene Verkaufsluſt 
zurückzudrängen. Kaum war aber dem Bedarf genügt, ſo trat eine große 
Flauheit ein, die über den Schluß der Börſe hinaus zahlreiche Angebote, be⸗ 
ſonders auf fixe Lieferung, hervorrief. Man bot Effekten, nachdem man ſie um 
Procente höher bezablt hatte, ſchließlich um Procente unter den geſtrigen Noti⸗ 
rungen aus. — Man nannte als Motiv der am Schluſſe eingetretenen Ent: 
mutbigung eine frankfurler Depeſche, welche die Mobilmachung eines Theils des 
Bundes⸗Armeecorps melden ſollte. Wahrſcheinlich entſprach auch die wiener 
Notirung den hieſigen Erwartungen nicht. 8 

Oeſterreich. Kredit waren um 3 % auf 51 geſtiegen, ſchloſſen aber 49. 
Diskonto⸗Commanditantheile wichen nach einer Steigerung um 5 % (76) auf 
74½. Selbſt Deſſauer waren 1% % höher bis 18 bezahlt worden, Genfer 
1 5 höher mit 24, doch waren dazu immer Abgeber. Für Norddeutſche blie⸗ 
ben mit 71½ Nehmer. Darmſtädter wurden 1 J beſſer mit 49 bezahlt. Für 


Bank 2% % mehr (5645). Letztere beiden Effekten fehlten. Leipziger, deren 
Bilanz pro März die „Bank⸗ und Handels⸗Zeitung“ heute mittheilt, war zum 
letzten Courſe (40%) ohne Abgeber. a 

Notenbankaktien erfuhren denſelben Wechſel, nur daß hier das Angebot aus⸗ 
blieb und die Coursſteigerungen ſich als Geldnotizen meiſt erhielten. Beſonders 
war Preußiſche Bank beliebt und 4 % hoͤher mit 122 bezahlt, 15 bei weitem 
billiger zu haben. Für Weimariſche wurde 4% % mehr (74), für Braunſchwei⸗ 
ger 3 % mehr (78) geboten, für Gothaer 7% % mehr (65), für Hannoverſche 
2½ % (75 ). Poſener bedangen 24 % mehr (64%), Pommerſche 3 % 
mehr (66). Darmſtädter blieben 7 % höher mit 83 vergebens geſucht. 

Der jäheſte Wechſel gab ſich bei Köln⸗Mindenern zu erkennen. Nachdem 
3% mehr (110) bewilligt war, bot man ſie ſchließlich mit 106 aus. Ultimo 
fir wurde 108% gehandelt, ſpäter fanden ſie mit 106 keinen Nehmer, man of⸗ 
ferirte mit 103 und handelte mit 106 oder 3 Rückprämie. Bexbacher ſtiegen 
um 7½ % auf 115, und ſelbſt dazu fehlten Abgeber. Für Rotterdamer wurde 
1% mehr (59) meiſt ohne Erfolg geboten. Junge Anhalter ſtiegen um 
3½ % auf 91%, ſpäter mit 91 gut anzukommen, Lit. A. und B. waren 3% 
boͤher (96%). Siheinifche in beiden Emiſſionen 1% höher (60 und 59). Die 
leichten Aktien blieben nach namhaften Steigerungen am Schluſſe ſämmtlich 
billiger angeboten. So Mecklenburger, nachdem ſie 114 % hoher auf 39 ge⸗ 
gangen waren, mit 38%, Nordbahn von 38%, (2% % höher) auf 38. Für 
Maſtrichter hatte man 3% mehr 18 bezahlt, ſchließlich war 17% nicht zu be⸗ 
dingen. Tarnowitzer behaupteten ſich 2% höher (30), Koſeler ebenſo (31), 
Rhein⸗Nabebahn 1½ 7 höher (27%). u allen dieſen Courſen waren aber 
am Schluſſe nur Verkäufer. Namhafte Steigungen um 2—3 % erfuhren auch 
Potsdamer (101), Bergiſch⸗Märkiſche (70), Oberſchleſiſche (101% —100%). Frei⸗ 
burger wurden 5 7 hoͤher mit 73½ bezahlt, waren dazu aber ſofort reichlich 
angetragen, und fanden keine Nehmer. In bſterr. Staatsbahn ging wenig um; 
man bewilligte indeß meiſt 3—4 Thlr. mehr (998%). i 

Preußiſche 4%, Anleihen waren % % hoher (89), Staatsſchuldſcheine % 
billiger (75). Die Gebote für Pfand⸗ und Rentenbriefe wurden abermals we⸗ 
ſentlich erhöht, und immer noch fehlten Abgeber. 3 4 

Metalliques holten 1 % mehr, Nationalanleihe ſtieg um 134 bis 47%, 
ſchloß aber wieder etwas darunter; 54er Looſe wurden 4 % (75), Credit⸗Looſe 
bis 1 Thlr. theurer (43) bezahlt. Die (te Stieglitz⸗Anleihe gewann %, die 
Engliſchen und Polniſchen Schatzobligationen drückten ſich um 4: Pfandbriefe 
boben ſich um % auf 81; 500 Fl.Looſe gingen zu 80 um. Kurheſſiſche und 
Badiſche Looſe, eben ſo Deſſauer⸗Prämien⸗Anleihe waren 150 W Thlr. höher. 


u. H. ⸗Z.) 
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Poſen, 8. Juni. [Wollmarkt.] Die Zufuhr dauert noch 
immer fort und das zu Markte gebrachte Quantum von Wolle über⸗ 
fteigt das vorjährige anſcheinlich ſchon um einige Tauſend Centner. 
Seit geſtern Mittag geht es mit dem Verkaufe etwas lebhafter. Die 
Reduction beträgt hier indeß etwas mehr, als wie uns aus Breslau 
berichtet wird, zumeiſt 4— 6 Thlr. pro Centner, wobei jedoch nicht zu 
überſehen iſt, daß ſchon das im Zoll⸗Centner gegen unſer früheres 
Landesgewicht liegende Mindergewicht eine Ermäßigung des Preiſes 
von ſelbſt herbeiführt, und daß wir hier im Jahre 1858 beſſere Preiſe 
wie in Breslau hatten. Die Käufer ſind hauptſächlich Fabrikanten, 
während unſere Wollhändler zum größeren Theile als Verkäufer auf 
treten und zu einer Stärkung, der ſonſt unſerm Markte zu ſtatten kom⸗ 
menden Concurrenz nicht beitragen. (Poſ. 3.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. Juni 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kölniſche — — Hagel-⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101½ Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 28 3 30 bez. Hörber Hüttenverein 58 Gl. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 70 Gl. 

Bei außerordentlich animirter Stimmung und großer Kaufluſt wurden 25 
ſämmtliche Aktien ſehr bedeutend höher 30 lt, und währte dieſe günſtige Hals 
5 bis zum Schluſſe der Börſe. — Minerva wurden von 28 bis 30% be: 
zahlt, blieben aber dazu übrig. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien ſind von 15 bis 
15 A umgeſetzt worden. — Für Deſſauer Gas⸗Aktien wurde 70% vergeblich 
geboten. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 1 


Nordb. Fr.-W.) 
dito Prior. 
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62, 54, 56, 57 4½89 ba. 


dito 1850 4089 ba. b 5 101% & 100% be. 
8 5 fe 2 5905 e Er 1 3 — Ya 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 75 bz. dito C. 8% 3421011, a 100% bz. 
Präm.-Anl. von 1855 3% 105 bz. lied Frier. A: RS ar 
Berliner Stadt-Obl... 4,1 — — dito Prior. B. — 131,167 d 
Kur. u. Neumärk, 131,80 br Mito Prior. D. — 
„| dito dito 4 [861% ba. dito Prior. E. — 3½ 66 6. 
2 Pommeraebe . 34796 ba. dito Prior. F. — “ -——_— 
3 dito neue 86%, G. Oppeln-Tarnow.| 4 30 ba. 
3] Posensche .. .. 4 94 2 Prinz-W.iSt.-V.)| 2 | 4 |45 bz. 
Er dito . 4 187, G. dito Prior. I. — 5 — — — 
dito neue... 15% 8. dito Prior II. — 5 — — 
Schlesische... q 3½ 77 ½ @ dito Prior. IIII— 5 — — — 
2 [Kur- u. Nonmärk-| 4 82½ 0. Rheinische — | 4 60 ba 
Pommersche . 482 8. dito (St.) Pr.] 64 — — 
8 Posensche . . | 4 |80 ba. dito Prior. — — 
3 J Preussische .. | 4 |82 bz dito v. St. ger. — * 
25 Westf. u. Rhein. 483% G Rhein-Nahe-B. — 4 2% a 261, bz 
5 1Sächsische.... 483 8. Ruhrert-Crefcld.]| — -—— 
= (Schlesische... 482 bz dito Prior. 1..| — 4½—— — 
Friedrichsd’or ....|- |- — — dito Prior II. — — — — 
Louis d'or — 108% Lz. dito Prior. III. — 4½ - — 
Goldkronen — 9. % bz. Russ, Staatab..ä - 
Starg.-P — 3 
Ausländische Fonds. A 77 
Oesterr. Metall.. . | 5 43 ba. dito Prlor. II. — 4½ — — Il. K. — 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 |75 ba. Thüringer .| 5% 87½ b. 
dito neue 100 fl. L. — 42½ bz. u G. dito Prior. — 4½——— 
dito Nat.-Anleihe | 5 |46%, &47Y, ba u. B. dito III. Em. — 4½ 84 bz 
a . 5 935 bz. “) dito IV. Em. | — 4½——— 
ito 5. Anleihe 3 u Wilbelms-B 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 |74 ä 741%, bz. dito BR 2 4 2 5 — 
Poln. Pfandbriefe er —— dito III. Em. — 4½— — — 
ei ST m = 1 81 ba. dito Prior. St.] — 4 — — 
oln. „ . — — 1 1 = BE 
ito 4300 FL | 5 80 6. ran — 
dito 4 200 Fl. — . — 
Kurhess, 40 Thlr.. . — [324% etw. ba. u G. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden 35 Fl. 2 351% h. iv.] Z 
—— 1858] E. 
Aotien-Gourse. Berl. K.-Verein| 6%] 4 108 6, 
Div. 2 Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 63 6 
1858| F. Berl. W.-Cred. G. 5 5 19 @. 
Aach.-Düsseld. | — 3½—.— — Braunschw.Bak.| 6 ½ 4 |78 @. 
Aach.-Mastricht.“ 0 16% à 17½ bz. Bremer * 1 4 |89 G. 
Amst,-Rotterd. .| 5 | 4 |59 8. Coburg. Ordtb. A.] 6 | 4 140%, bz. u. G. 
berg.-Märkische| 4 | 4 70 be. u. G. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 * 
dito Prior. . — 5 907 @. Darmst.(abgest.)| 5 4 47½ 4 49 be u B. 
dito II. Em..| — 5 0% 6. Dess. Creditb. A 5 4 16 ½ a 18% a 183% 
dito III. Em. — 4 67 bz. Dise.-Cm.-Anth. | 5 4 75 Anf etw.u. 76 bs. 
Berlin-Anhalter,| 8½ 95 ½, 96,95 ½ ba. Genf. Oreditb.- A. — 4 23% 24 etw 23½ bf. 
dito Prior... 4-—— Geraer Bank 5½ 46 
Berlin.-Hamburg| 5½ 4 9 @. Harab.Nrd,Bauk | 6 | 4 |71% bz u @ 
dito Prior... a 98 G. „ Vor- „ 511, 4 194%, 0. 
dito II. Em. — 4 4 Sr Hannov. „ ff 47% 6. 1D. 
Berl.-Pted.-Mgd.| 7 101 bz, Leipz. „ — | 4 140% etw. be. u. G iD. 
dito Prior. A. B.“ | 4 | — — Luxembg. Bank | — | 4 |46 B. ö 
dito Lit. C.. — 4% — — — Magd. Priv.-B. 4 | 4 70%½ G. 
dito Lit. 5. — 14 — — — Mein.Creditb.-A.| 6 | 4 [öl bz. u. G. 
Berlin-Stettiner | — — — — Minerva-Bgw. A] 2 | 5 28 & 30 bz. u. B. 
dito Prior. — 4 89 @. Uu. 75 be. Oesterr.Ordtb.A | — 5 50, S1 Eude 49% b? 
Breslau-Freib, .| 5 73½% B Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 g etw a 64% b# 
Cöln-Mindener .| — 34 110 nz Preuss. B.-Anth. 24 * 122 bz. 
dito Prior... — 4 1 — — Schl. Bank-Ver.| 54%, 56% 6. 
dito II. Em..| — — -— Thüringer Bank| 4 | 4 |36 etw, bz. u. B. 
dito II. Em..| — |4|- — — Weimar. Bank. 5 4 74 0. 
. — Te 
ito IV. Em — | 4 |75 be, Weo — 
Franz.St.-Eisub | — | 5 99 & 99½ & 99 ba. Amsterdam . u bee 
ito Prior. — | 3 200 6. „ 2 W. 40% be. | 
Ludw.-Bexbach | 11 | 4 116 ba. Hamburg. k. S. 149½ C. 
Megad.-Helberst 13 | 4 159 be. alte is ee aM. 1491, 6 
Magd.-Wittenb.| 1 | 4 128%, 4 294, ba. Londoen 3 M. 16½ ba 
8 80 4 Se Perla 2 M. 78 % bz - 
ito dito C. ——.— i ahr. 8 7.67 
Mecklenburger . 24 38 4 39 b. 8 bike 1 7 va Ye 0 
Münster-Hamm.| 4 | 4 — — Augsburg 2 M. 66. 24 b 
Neinse-Rrieger.| 2 | 4 40 be. Tas aen 1 7%% 0. 
Nied rschles . . — 4 81 bz e a 2M von bz. 
40 b. e in — [4 | — — Frankfurt à M. . 2 M. 66. 26 ba 
8 Petersburg.. Woog ba. 
do. Pr. Sor. IV.| - 6 — — Bremen „ T. 107½ ba. 


) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 97%, G. 


Berlin, 8. Juni. Weizen loco 40—75 Thlr. — Roggen 4 — 
0% um 770 Sun Dr 70 W. bez. . 30% N 
„ Juli⸗ — r. bez. und Br., 39) „Gld. 

Oktober 40 J — 40 / Thlr. bez., Br. 5 Gld. eee eng 
Be große 397 Kir 33—40 Thlr. Al. 
Hafer loco 7 Thlr., Juni 34 Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 33% 1 

Br., 32 Thlr. Old, Juli⸗Auguſt 30%½ Thlr. bez., Eat habe 28 Al B., 

„Rübot loco 10 Thlr. Br. Juni und Junt⸗ Juli 10 Thlr. Br. Juli Aug 

10% Thlr. Br., Sept.⸗Oktober 10% —10% Thlr. bez. und Br., 10% Thlr. Glo. 

geinöl 10 File 55 A Ju 9% Thlr. Old, . 
ritus loco? r. bez., Juni und Juni⸗Juli 201 . bel. 
und Br., 20 , Thlr. Gld., Juli Augußf 218. —21 55 Al 9 Nr ax Tbl. 

Gld., Auguſt⸗Septbr. 21% —21% Thlr. bez. und Br., 21%, Thlr. Gld., Se 

tember⸗Oktober 16 Thlr. 2 5 und Gld., 16%, Thlr. Br. pr. 8000 pCt. T 

en 1 0 bc 5 Sa N nachgebend; 2 100 W. 
6 ; ir i 

wenig verändert; gekündigt 20,000 Quart. . 


— 


Stettin, 8. Juni. 


Bericht von Großmann & Co.] _, 
Weizen feit, loco geringer wasbente 57 Thlr. 5 Jöpfd. 150 auf Nie 
ferung pr. \ unis; uli 85pfd. vorpommerſcher 70 Thlr. bezahlt, pr. Juli⸗A. ust 
83/85pfd. gelber 62 Thlr. Gld., desgl. 85pfd. vorpommerſcher 71— 71 ½ Thlr. 
Noggen ziemlich unverändert, loco eine Ladung däniſcher 35% Thlr. pr. 
77pfd. bez., auf 3 77pfd. pr. Juni⸗Juli 37 %—87 137 3776 Thlr. 
bez., pr. Juli⸗Auguſt 33% Thlr. bez., pr. Sept.⸗Oktober 39 Thlr. bez. u, OP 
Gerſte ohne Umſatz. 
Hafer matter, loco pr. 50pfd. 3444 Thlr. bez. 
Winter⸗Raps auf Lieferung pr. Auguſt⸗September 64 Thlr. bez. 
Rüböl flau, !oco und pr. Juni⸗Juli 9% Thlr. Br., pr. Auguſt 9% Tl.. 
bez., 05 61 dern. un 90 70 K 2 bez. > 5 ul⸗ 
einöl loco mit Fa bez., 10; r. Br., i 5 I 
Auguſt 10 Thlr. bez. BR ee eee 
Betad loco ae 4 Be tranſ. 55 
Spiritus matter, loco ohne Faß 17% bez., auf Lieferung pr. 
Juli 17% % Br., pr. Juli⸗Auguſt 17% % bez. u. Br., 17, „ k. 
Auguſt⸗September 17 4 B.. und Gld. a Ta 
„ Bezahlt wurde: Weizen 56-62 Thlr., Roggen 42—46 Thlr., Gerſe 
32—35 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 32—36 Thlr. pr. 26 Scheffel. 
ür ſümmtliche Gange 
timmung 1 


Breslau, 9. Juni. [Produktenmarkt.] 
körner bei ſchwachen Zufuhren, he 1 5 und flauer gerin 
Geſchäft, Preiſe nicht weſentlich verändert. — Oel⸗ und Kleeſaaten ohne Handl. 
— Spiritus ſtill, loco 9, Juni 8% B. 
Sen l 

Weißer Weizen. . 96 90 85 80[Kocherbſen . . . 65 62 

dito Bruchweizen 70 65 60 55. Juttererbſen .. 53 52 9 0 
Gelber Weizen. . 86 80 75 70 WI l 

dito Bruchweizen 62 60 58 54 Winter⸗Raps 
Brennerweizen. . 50 46 42 38 lr. — 
Se . . . 54 52 49 47 Rothe Kleeſaat 12% 12 11% 10 
Gerſte . . . 44 38 36 32 Weiße dito 23 22 21 13 
Hafer . . 45 40 35 30 Thymothee . . 14 13% 13% 


8 % Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. | 
Nimptſch. Weißer Weizen 35—75 Sgr., gelber 34-64 8 Rochen \ 
Sage. deb Ba Syrah Big ca. ag l. 

enberg. eißer Weizen gr., gelber 92 r. | 
Sgr., Gerſte 47% Sgr., Hafer 37% Sgr. 15 e | 


N Zu Cirque Olympique. W 
Die angekündigte Gaſtvorſtellung des erſten Meit-Mü ler 
Paars Europa's Madame und Herrn Halvo 

findet heute nicht ſtatt, die 

da die Vorbereitungen zur morgenden großen Vorſtellung 5. 
nicht gestatten. Das Nähere dieſer großen Vorſtellung beſagen un 

gen Zeitung und Anſchlagezettel. 13966 a 
Breslau, den 9. Juni 1859. M. Goudsmit, Direkt 
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